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Die Bagdadbalm.
Ein deutsches Kulturwerk in Asien.

Von Hauptmann Immanuel. Engers.
(Mit einer Kartenskizze.)

Die Entwickelung des Eisenbahnwesens im tüikischen
Vorderasien von den bescheidenen Anfängen Ende der
5üer Jahre des vorigen Jahrhunderts bis zu den grolsen
Entwürfen unserer Tage bildet einen lehrreichen Beitrag
zur Geschichte des wirtschaftlichen Zerfalles des heutigen
Osmanenreiches und der Versuche auswärtiger Unter
nehmungen, die ehedem so ertragreichen, jetzt vernach
lässigten Länder der asiatischen Türkei zu erschließen
und durch Anlage von Verkehrslinien zu heben. Sie
zeigt uns ferner, dals gerade in den alten Kulturländern
Vorderasiens, welche heute auf bedeutende Strecken
 menschenleer und unbebaut sind, noch immer die Be
dingungen zu erneuter Blüte vorliegen, falls es gelingt,
die schlummernden Kräfte zu wecken und neues Leben
a us den Trümmerstätten vieler Jahrhunderte hervorzu
zaubern. Die ganze Westküste Kleinasiens mit'den weit
landeinwärts greifenden Thälern, das alte Cilicien am
Fulse des Taurus, vor allem aber das Wunderland der
Sage, das als Garten gerühmte Mesopotamien und Baby
lonien haben vor Jahrtausenden als die Kornkammern
der \\ eit, als Sitze blühender Kultur, als Länder von
unerschöpflichem Reichtum gegolten. Hatte das Reich
der Perser hier die Quellen seiner Kraft gefunden, konnte
von hier aus griechische Gesittung und Weltanschauung
erobernd ausgehen, konnten die Reiche der Kalifen von
Bagdad noch zu hoher Entwickelungsstufe sich entfalten,
 so trat mit dem Vernichtungszuge erobernder Barbaren,
 mit der Erschlaffung des Islams als kulturbringende
Macht ein Rückschritt ein, welcher zu der uns heute

entgegenstarrenden Verödung geführt hat.
Unter den neuen Linien des kleinasiatischen Netzes

nehmen hinsichtlich ihrer Bedeutung zur Erschliefsung
 des Landes, ihrer eigenen Rentabilität, sowie im Hinblick
auf den künftigen Ausbau des Gesamtnetzes die beiden
von deutschen Unternehmern, mit deutschem Kapital
hergestellten Linien: 1. Haydar-Pascha—Ismid Eski-
 Schehir—Angora, zusammen 578 km, 2. Eski-Schehir

 Afiun-Karahissar—Konia, zusammen 444 km, die wich
tigste Stelle ein, da sie sich vom Bosporus aus strahlen
förmig nach den zukunftsreichen Hauptplätzen des
inneren Kleinasiens verzweigen. In Afiun-Karahissar
 ist Anschluls an die französischen Linien vorhanden,
 welche, von Smyrna auslaufend, die Verbindung mit
dem Haupthandelsplatz der Levanteküste und der
griechischen Inselwelt hersteilen.

Die deutsch-anatolischen Bahnen, gebaut und

betrieben von der Gesellschaft der kleinasiatischen Eisen
bahnen (Frankfurt a. Main), haben sich seit ihrer Fertig
stellung J ) so schnell entwickelt und so günstige Ein
nahmen erzielt, auch so sichtlich zur Hebung des Landes
beigetragen, dals sowohl das Vertrauen des deutschen
Kapitals zur weiteren Ausgestaltung des Netzes, als
auch die Neigung der türkischen Regierung wuchs, mit
Hülfe des deutschen Unternehmungsgeistes den Weiter
 bau der anatolischen Bahnen bis zum Persischen Golf
einzuleiten. Vorzugsweise haben zu dieser Erkenntnis
die guten Erfahrungen beigetragen, welche die türkische
Regierung, deren Hauptsorge die finanzielle Lage ist
und bleibt, mit den Betriebsergebnissen der deutschen
Strecken gemacht hat. Die türkischerseits übernommene
Garantie für die jährlichen kilometrischen Einnahmen a )
brauchte von Jahr zu Jahr von der Gesellschaft weniger
in Anspruch genommen zu werden. Der Wohlstand der
 von den Bahnen durchzogenen Landstriche hob sich zu
sehends, die Zolleinnahmen in Haydar-Pascha, Ismid,
Smyrna stiegen in vielversprechender Weise und nicht
an letzter Stelle mag in Stambul der mit deutscher
Pünktlichkeit vollzogene Truppentransport bei der Mobil
machung 1897 gegen Griechenland Bewunderung hervor
gerufen haben. Wenn nun schon die wirtschaftlichen
Erfolge der beiden stumpf im Innern Kleinasiens aus
laufenden Linien überraschten, wie viel mehr durfte
man von einer Bahnlinie erwarten, welche die frucht
baren Landstriche Ciliciens und Nordsyriens, die
Ackerbaugebiete am Euphrat und Tigris, die ehemals so
ergiebigen Gegenden von Mesopotamien und Baby
lonien berührte. Dazu kam der Gedanke, nach dem
Vorbilde der pazifischen Bahnen Amerikas, nach dem
Beispiele der sibirischen und mandschurischen Linien
Rulslands, welche die Ozeane verbanden, eine Strecke
 vom Bosporus nach dem Persischen Golf zu bauen, das
erste Glied in einer künftigen Überlandbahn nach
Indien, um dem Welthandel neue Wege zu weisen.

x ) Ismid—Angora 31. Dezember 1892, Eski - Scliehir—
Konia 28. Juli 1896. Die ältere Strecke Haydar-Pascha—
Ismid, 1870 von der türkischen Regierung erbaut und bald
darauf an eine englische Gesellschaft verpachtet, ging 1888
durch Kauf an .die deutsche Bahngesellschaft über, deren
Netz somit am Bosporus, Konstantinopel gerade gegenüber,
beginnt.

s ) Haydar - Pascha 10700, Ismid - Angora 15000, Eski-
Schehir—Konia 73800 Pranken, gerechnet nach der voraus
sichtlichen Ertragsfähigkeit.
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